
Am 15.3.22 haben wir alle Flächen aus dem Wirt-
schaftsjahr 2021 fertig bewirtschaften können. Es 
war eine Fläche von 147 Hektar, die nach dem Win-
ter noch zu machen war. Im Wirtschaftsjahr 2022 
stehen wir wieder vor einem ähnlichen Problem: 
nachdem es pünktlich ab Ende August und dann 
den gesamten September über wieder so nass war, 
dass die Flächen vor allem in den nördlichen Am-
merwiesen einschließlich Hofgarten und Dießner 
Flechtteile nicht bewirtschaftet werden konnten.  
 
Wir hätten allerdings im August viele dieser besag-
ten Flächen noch pflegen können, aber wir haben 
Rücksicht genommen auf die Kartierung im Rahmen 

des Managementplanes der Regierung in Ammer-
see-Süd (FFH-Gebiet), wo diese Flächen alle be-
troffen waren und in der Zeit dafür andere Flächen 
bearbeitet. Bis Jahresende liegen noch über 117 
Hektar brach und wir hoffen wieder, dass wir den 
Rest doch noch bis 15.3. bzw. 1.4.23 fertig machen 
können. Das wäre sehr wichtig, weil hier unser 
wichtigstes Wiesenbrütergebiet liegt.  
 
Bei der Bekämpfung des sehr giftigen Greiskrautes 
(Wasser- bzw. Jakobskreuzkraut) sehen wir gute 
Erfolge. Was jetzt noch wächst, kann von unserem 
sehr kleinen Kreis von Helfern bewältigt werden.  
Reinhard Grießmeyer 
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Grundstücke  

In diesem Vereinsjahr konnten wir nur den Kauf 
eines Grundstückes vorbereiten, dieser wird Mitte 
Januar 2023 abgeschlossen. Es handelt sich um 
eine kleine Streuwiese am Burgberg in Diessen. 
Näheres im nächsten Jahresbericht.  
Reinhard Grießmeyer 
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Schwadern mit dem Bandrechen auf einem Hangquellmoor in 
Pähl, Foto: Helene Falk

Greiskrautbekämpfung, Foto: Helene Falk


